

































































































































































Abschrift der URSCHRIFT

Zusammenfassende Erklarung
zum
Bebauungsplan ,,Sportzentrum* der
Gemeinde Tappenbeck

Nach § 10 Absatz 4 Baugesetzbuch ist dem Bebauungsplan nach Beschlussfassung durch den
Rat eine zusammenfassende Erklarung beizufiigen tber die:

Art und Weise der Berucksichtigung der Umweltbelange,

Ergebnisse der Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung und

aus welchem Grunde der Plan nach Abwagung mit den gepriften, in Betracht
kommenden anderweitigen Planungsméglichkeiten gewahlt wurde.

Daten zum Verfahren ,,Sportzentrum®:

e Frihzeitige Beteiligung der Behérden und
sonstigen Trager 6ffentlicher Belange mit
Anschreiben vom 05.12.2010; Termin: 10.01.2011

e Fruhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit: vom 23.09.2011 bis zum 30.09.2011

e Offentliche Auslegung gemaR § 3 (2) BauGB des
Bebauungsplanes ,Sportzentrum®, gleichzeitige
Beteiligung gemaR § 4 (2) BauGB: vom 03.10.2011 bis zum 03.11.2011

e Satzungsbeschluss : 25.01.2012

o Veréffentlichung im Amtsblatt fir den
Landkreis Gifthorn; somit rechtsverbindlich
seit: 29.09.2012

Ziel des Bebauungsplanes ,,Sportzentrum*:

Bedingt durch die Planung zum Neubau der A 39 ist davon auszugehen, dass die vorhandenen
sportlichen Anlagen der Gemeinde in absehbarer Zeit am derzeitigen Standort nicht verbleiben kénnen.
Daher wurde im Jahre 2006 im wirksamen F-Plan der Samtgemeinde Boldecker Land im Nordwesten der
Ortslage von Tappenbeck eine ,Flache fur den Gemeinbedarf* mit der naheren Zweckbestimmung
.oportlichen Zwecken dienende Gebdude und Einrichtungen“ dargestellt. Die im wirksamen F-Plan
dargestellte ,Fl&che fiur den Gemeinbedarf hat einen Flacheninhalt von ca. 5,4 ha.

Das Nieders. Landesamt fur StraBenbau und Verkehr, Dienststelle Wolfenbittel, hat der Gemeinde
mitgeteilt, dass der Bund als Trager der MalRnahme A 39 der Gemeinde nur die Kosten fiir die Beplanung
der Flache ersetzen wird, die fur den Wegfall an alter Stelle tatsachlich auch notwendig ist. Die
Sporteinrichtungen an alter Stelle beinhalten eine Flache von ca. 3,1 ha. Somit verbleibt von der im F-
Plan dargestellten Gesamtflache ein Areal in GréRe von ca. 2,3 ha, das von der Gemeinde nicht fir
sportliche Zwecke verwendet werden kann.

Daher will die Gemeinde die Flache in GréRe von ca. 2,3 ha als MI-Gebiet bzw. WA-Gebiet ausweisen.
Die Gemeinde ist daher der Auffassung, dass dieser Bebauungsplan u.a. auch dazu dient, der
bestehenden Nachfrage nach entsprechenden Grundstiicken zu decken. Insbesondere ist festzustellen,
dass eine Nachfrage aus der Gemeinde selbst vorliegt und damit die Eigenentwicklung der Gemeinde
Tappenbeck durch diesen Bebauungsplan sichergestellt werden soll. Somit kommt die Gemeinde
Tappenbeck ihrer gesetzlichen Verpflichtung auf der Grundlage des Baugesetzbuches nach.

AuRerdem sollen auf dem 6stlich an den Sportbereich angrenzenden Grundstick Stellplatze fur die
Mitarbeiter der Fa. Bertrandt ausgewiesen werden.



Es ist daher Planungsabsicht der Gemeinde, durch die Aufstellung des Bebauungsplanes eine
nachhaltige stadtebauliche Entwicklung sicherzustellen (§ 1 Abs. 5 BauGB).

Der vorliegende Bebauungsplan erfordert keine Umweltvertraglichkeitsprifung, da die Kriterien nach § 3
¢ Abs. 1 Satz 1 UVPG unterschritten werden; durch den Bebauungsplan werden weit weniger als 20.000
m? Grundflache, auf Grundsticken, die einer neuen baulichen Nutzung zugefuhrt werden, festgesetzt.
Eine allgemeine Vorprifung des Einzelfalles entfallt somit auch.

Verfahrensablauf:

Mit der frihzeitigen Beteiligung gemaR § 4 (1) BauGB wurde den Behoérden und sonstigen Tragern
offentlicher Belange mit Schreiben vom 05.12.2010 Gelegenheit gegeben, zur beabsichtigten Planung
ihre Stellungnahmen bzw. Anregungen bis zum 10.01.2011 abzugeben. Insbesondere waren sie gebeten
worden, sich dazu zu duRern, welcher Umfang und welcher Detaillierungsgrad der Umweltprifung nach §
2 Abs. 4 BauGB aus der Sicht der von lhnen zu vertretenden Belange als erforderlich angesehen wird.

Aus dem Verfahren zur Unterrichtung der Behérden und sonstigen Tréger 6ffentlicher Belange ergeben
sich keine Hinweise darauf, dass tber die bei der Unterrichtung mitgeteilten Untersuchungen beziglich
der Umweltpriifung / Umweltbericht hinausgehende zusétzliche Untersuchungen erforderlich wurden.

Die Offentlichkeit ist gemaR § 3 (1) BauGB im Rahmen der frithzeitigen Beteiligung vom 23.09.2011 bis
zum 30.09.2011 Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich unterscheidende
Losungen und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung unterrichtet worden; es wurden dabei
keine Anregungen oder Hinweise gegeben.

In der Zeit vom 03.10.2011 bis zum 03.11.2011 wurden der Bebauungsplanentwurf und die Begriindung
gemaR § 3 Absatz 2 BauGB offentlich ausgelegt. Von der 6ffentlichen Auslegung wurden die beriihrten
Behérden und sonstigen Trager ¢ffentlicher Belange mit Anschreiben vom 22.09.2011 unterrichtet. Der
erarbeitete Umweltbericht war als selbsténdiger Teil in den Text der Begriindung integriert.

Beurteilung der Planung und Umweltbelange:

Das Vorhaben bedingt die erhebliche Beeintrachtigung der Schutzguter Arten- und
Lebensgemeinschaften, Boden und Wasser.

Erhebliche und damit nachhaltige Beeintrachtigungen sind auf Grundlage der naturschutzfachlichen
Eingriffsregelung gemalR § 1 a Abs. 3 BauGB i.V. mit § 21 Abs. 1 BNatSchG darzustellen und um
notwendige Aussagen zur Vermeidung, zur Verminderung und zum Ausgleich zu ergénzen.

Daraus ergeben sich Forderungen, die im Sinne umweltbezogener Zielstellungen Tatigkeiten des
Naturschutzes und der Landschaftspflege bedurfen.

Hinsichtlich des Klimas und des Landschaftsbildes sind Veranderungen der gegebenen Bedingungen
ohne erheblichen Wertstufenverlust zu erwarten.

Durch geeignete, raumlich und zeitnah zum Vorhaben ausgefiihrte, landschaftspflegerische Mallnahmen
kénnen die erheblichen Beeintrachtigungen ausgeglichen werden.

Separate ArtenschutzmalRnahmen sind aufgrund der rechtlichen Regelungen des BNatSchG unter
Beachtung der benannten VermeidungsmafRnahmen nicht erforderlich.

Anderweitige Planungsmdéglichkeiten - Planungsverzicht:

Standort

Anderweitige, standortbezogene Planungsvorstellungen bedarf es aufgrund der bereits rechtlich
gesicherten Bebaubarkeit der Flache nicht. Der B-Plan wird im wesentlichen aus dem wirksamen F-Plan
der Samtgemeinde Boldecker Land entwickelt. Fur den bisher so nicht dargestellten sudlichen
Planbereich sowie fur die Stellplatzflachen im Osten wird der F-Plan durch die Samtgemeinde
entsprechend geandert.



Planinhalt
Der B-Plan enthalt alle fur die Vermeidung und den Ausgleich sowie die Einbindung in die freie
Landschaft erforderlichen MalRnahmen.

Beschluss zur "Zusammenfassenden Erklarung":
Der Rat der Gemeinde Tappenbeck hat in seiner Sitzung am 25.01.2012 im Rahmen der Vorlage zum

Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes ,,Sportzentrum“ diese ,Zusammenfassende Erklirung”
beschlossen.

Tappenbeck, den 15. Mai 2912

gez.: N. Herbermann (L.S.)
Burgermeister Siegel

Es wird hiermit festgestellt und beglaubigt, dass die Abschrift der Zusammenfassenden
Erkidrung mit der Urschrift (ibereinstimmt.

Tapper/)beck;lden 20

Biirgermeister




	Bebauungsplan Sportzentrum_komprimiert
	Übersichtsplan Sportzentrum
	Planansicht oberer Teil Sportzentrum
	Planansicht unterer Teil Sportzentrum
	Planzeichen Teil 1 Sportzentrum
	Planzeichen Teil 2 Sportzentrum
	Textliche Festsetzungen Teil 1 Sportzentrum
	Textliche Festsetzungen Teil 2 u. Präambel 1 Sportzentrum
	Präambel Teil 1 Sportzentrum

	507-00 Begründung Sportzentrum
	Begründung Teil 1 Sportzentrum
	Begründung Teil 2 Sportzentrum
	Begründung Teil 3 Sportzentrum
	Begründung Teil 4 Sportzentrum
	Begründung Teil 5 Sportzentrum

	Zusammenfassende Erklärung Sportzentrum

